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Supplementum primum der
Pharmacopoea Helvetica Editio quinta') und Arznei-

abgäbe aus der tierärztlichen Privatapotheke.
Von Hans Graf, Zürich.

: • 4

Auf den 1. August 1948 hat der Bundesrat das 1. Supplement äls
Bestandteil der Pharmacopoea V in Kraft erklärt.

Seit der Ausgabe der Editio V der Pharmakopoe (mit Neudruck
der deutschen Ausgabe 1941) ist die chemische und pharmakologische
Arzneiforschung auf verschiedenen Gebieten außerordentlich vor-
geschritten. Eine nicht geringe Anzahl neuerer Zubereitungen und
Synthetika, die bisher z. T. auch Spezialitäten waren, sind inzwischen
in ihrem klinischen Wert soweit abgeklärt, daß ihre offizielle Stellung
hinreichend begründet ist.

Das Supplement I bringt in verschiedener Hinsicht auch für die
tierärztliche Privatapotheke wesentliche Neuerungen.

1. Änderungen der Bezeichnungen.
Infolge staatsrechtlicher Beschwerde der Brunnenverwaltungen

über die Verwendung von Herkunftsbezeichnungen wurde durch
Bundesratsbeschluß vom 3. März 1939 (daher im Neudruck 1941 der
deutschen Pharmakopöe-Ausgabe bereits berücksichtigt):

Sal carolinum factitium ad usurn veterinarium (künstliches Karls-
badersalz) umbenannt in: Sal purgans compositum ad usum
veterinarium, welche Bezeichnung also heute offizinell ist.

Emser- und Vichysalz sind ebenfalls umbenannt.

') Verlag Stämpfli & Co., Bern.
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2. Neuaufnahmen.
(V Venenum, VBm Venenum-Betäubungsmittel,

S Separandum.)

Von den 83 neuen Artikeln interessieren:
Acethylcholinium chloratum, S. (Azetyleholinchlorid). Acidum

ascorbicum (Vitamin C, Redoxon). Amylocainum hydroehloricum,
S, (Stovaine). Aneurinum (Benerva, Betaxin). Antigenum brucellicum
ad diagnosin (Bang-Kutantest). Antigenum tetanicum detoxicatum
(Tetanusanatoxin). Antigenum tubereulinum Koch Alt Tubercu-
lin Koch). Calcium glyconicum (Calcium-Glukonat, Ca-Sandoz).
Carbamidum (Harnstoff). Dihydrocodeinonum bitartaricmn, VBm
(Dikodid). Dihydromorphinonum hydroehloricum, VBm (Dilaudid).
Ergonoyinum tartaricum, V., Extract. Chamomillae fld., Fluorés-
ceinum solubile. Fol. Digitalis und Fol. Digitalis titratum, S. (1,0
10 IE 2000 FD, biologisch standardisiert, (Artikel in Ph. Helv. V.
1933/41 ist aufgehoben). Hexacitraminum (Helmitol). Histaminum
dihydrochloricum. Hyoseyaminum sulfuricum. Laetoflavinum. Ma-
gnesium peroxydatum. Nicotylamidum (Nikotinsäure-Amid, Benicot).
Oleum iodatum (38—41% I), S., Oxydihydrocodeinonum hydro-
chloricum, VBm (Eukodal). Pilocarpin, nitricum, S., Serum anti-
tetanicum (1 cc mindestens 500 IE). Serum antivenenosum (gegen die
Gifte europäischer Schlangen). Sol. Iodi aquosa fortis, S. (starke
Lugolsche Lösung, 5% I, 10% KI). Sol. Iodi aquos. mitis, S. (schwache
Lugolsche Lösung, 2% I, 4% KI). Sol. Iodi glycerinata fortis und
mitis, S., Sulfanilamidum, S. (Prontalbin, Prontosil. album).

Neu ist auch der Begriff „Quellungsfaktor" für Mucilaginosa.

3. Die Arzneiabgabe.
a) Alle auf die Hautoberfläche bestimmten Flüssigkeiten sind

nach wie vor in 6 eckigen dreiseitig gerippten Arzneigläsern abzugeben,
auch die Etikettierung mit „Vorsicht", „Gift", „Umschütteln" für
die Arzneien mit Separanda, Venena bzw. sich entmischenden Stoffe
bleibt gleich.

b) Die Bezeichnungen „Äußerlich" und „Innerlich" werden
aufgehoben und damit auch die bisher vorgeschriebene Farben-
Charakterisierung der Etiketten: (für „Äußerlich": rot, für „Inner-,
lieh": weiß), jeweils mit schwarzer Tintenschrift für die Anwendung.

Die einzelnen Zufuhrwege werden benannt : oral, rektal, parenteral,
kutan.

c) Alle nicht per os verabreichten Arzneien erhalten eine Eti-
kette mit auf rotem Grunde befindlicher weißer Anschrift: „Nicht
einnehmen".

Es güt dies auch für Tierarzneien. ^
Verschiedene Gründe rechtfertigen es, eine besondere Charakte-

risierung der Arzneien für Tiere vorzunehmen, die in mehrfacher
Hinsicht eine eigene Arzneigruppe bilden.
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Die Art der Bezeichnung soll noch festgesetzt und an dieser Stelle
bekanntgegeben werden.

4. Änderungen im speziellen Teil der Pharmakopoe.
Auch bei den Arzneiartikeln sind die Ausdrücke : „zu äußerlichen

bzw. innerlichen Zwecken", „ad usum externum" natürlich gestri-
"chen.

Äther ad narcosin muß azeton-frei sein. — Der Phantasiename
„Saurolo" ist gestrichen. — Bei den Yohimbintabletten sind die
Prüfungsmethoden für das Alkaloid neu ausgearbeitet.

Lobelinum hydrochloricum ist als Artikel neu behandelt. —
Ol. Oliv, neutralisatum sterilisatum muß nicht mehr mit schwarzem
Papier umhüllt sein. — Rhiz. Filicis kann als Pulver abgegeben wer-
den. — Semen Foenugraeci muß einen Quellungsfaktor von minde-
stens 8, S. Lini von 4-—5 haben. — Die Abschnitte Sera sind voll-
ständig durch das Supplement ersetzt. — Löslichkeit des Strychnin,
nitric. : Wasser kalt (langsam) : in ca. 60 Teilen.

Die übrigen Änderungen betreffen die pharmazeutisch-chemische
Prüfung verschiedenster Artikel.

Neu ist auch die Angabe der Technik für die Blutgruppénanalyse,
neubearbeitet die Maximaldosentabelle für den erwachsenen Men-
sehen, die Konzentrationen der serum- und tränenisotonischen Lö-
sungen der neuaufgenommenen Stoffe.

Der Tierarzt wird mit Interesse den Inhalt des Supplementum I
als Änderung der Pharmakopoe zur Kenntnis nehmen, der selbst-
dispensierende besonders die Bestimmungen über die Arzneiabgabe.
Ich glaube aber, daß diese erst dann befriedigen, wenn sie dem Cha-
rakter der Tierarznei noch besser Rechnung tragen.

Aus der Vet.-Ambulatorischen Klinik Bern (Prof. W. Hofmann),
Abteilung für vergleichende Neurologie (Prof. E. Frauehiger).

Ein parasagittales Meningiom beim Rind.

Von R. Fankhauser.

Unter Meningiomen versteht man beim Menschen knollige, von
einer Kapsel umgebene Geschwülste, die subdural liegen, meist mit
der harten Hirnhaut verschmolzen sind und nur verdrängend gegen
das Gehirn vorwachsen. Sie sind bald von derber Konsistenz, oft so-
gar mit Verkalkungen, Knorpel- und Knocheninseln durchsetzt, grau-
weiß oder gelblich, bald aber weich, blaurot, stark vaskularisiert und
dadurch nicht selten der Sitz von Blutungen.

Man nimmt heute an, daß sie von den Granulationen der Arach-
noidea ihren Ausgang nehmen (Cushing), nicht nur, weil sie diesen
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